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       Erdmann, Schwab, Schulz-Kaempf    SoSe 2008 

Modul „Pädagogisches Handeln – Erkundung, Erprobung und Reflexion“ 
(Pädagogisches Praktikum) 

 

 
 

Vorgaben für die Gliederung des Praktikumsberichtes 
 
 

Deckblatt: 
 
Titel: Bericht zum Pädagogischen Praktikum 
Praktikumseinrichtung und Adresse 
Zeitraum 
Name, Anschrift, Matrikelnummer, e-mail-Adresse 
Modul, Modulverantwortliche/r, Betreuende/r Lehrende/r 

0. Inhaltsverzeichnis 

 
1. Wahl der Praktikumsstelle (Gewichtung: 5 %) 
 

� Studienbezogenes Interesse und Motivation 
� Auswahl bestimmter Arbeitsschwerpunkte  
� Erwartungen, Ziele 
� Anbahnung und Sicherung des Praktikumsplatzes 
 

 
2. Beschreibung der Institution (Gewichtung: 10 %) 
 

� Standort unter Berücksichtigung regionaler Merkmale  
� Vernetzung bzw. Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen/Behörden.  
� Bedeutung im gesellschaftlichen Kontext  
� Historische Entwicklung 
� Träger 
� Aufgaben und Ziele 
� Rechtlicher Rahmen 
� Konzepte und Methoden 
� Organisationsstrukturen der Praktikumseinrichtung 

(Größe und Ausstattung; Personalstärke und Personalstruktur, z.B. 
Qualifikationsprofile der Mitarbeiter, Leitungsstruktur etc.; Finanzierung; 
rechtlicher Status; Öffnungszeiten usw. ) 

� Zielgruppen und tatsächliche Klientel bzw. Nutzergruppen 
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3. Aufgabenbereiche im Praktikum (Gewichtung: 25 % 
 

� Eigene Aufgabenfelder, Arbeitsschwerpunkte, Tätigkeitsbereiche 
(Übersicht) 

� Einbindung in Arbeitsaufträge bzw. Aufgaben der Einrichtung: 
Beschreibung und Auswertung – exemplarisch 
oder 

� Beschreibung einer pädagogischen Lehr-/Lerneinheit, die eigenständig 
oder unter Anleitung durchgeführt wurde (Planung, Durchführung, 
Auswertung) 

 
 

4. Auswertung und Reflexion (Gewichtung: 30 %) 
 
� Was lief gut im Praktikum? (Positive Erfahrungen) 

(Exemplarische Bearbeitung an 1 – 2 Beispielen. Diese sind präzise zu 
beschreiben: Um welche pädagogische Situation/ welche Aufgabe ging 
es? Wie war der Ablauf?  Wie habe ich mich verhalten bzw. gehandelt? 
Wie haben diejenigen, an die sich das Handeln richtete, sich verhalten 
bzw. gehandelt? Was war das Ergebnis? Warum lief es gut? 
 

� Was lief weniger gut? (Schwierigkeiten, problematische Erfahrungen) 
(Exemplarische Bearbeitung an 1 – 2 Beispielen. Diese sind präzise zu 
beschreiben: Um welche pädagogische Situation/ welche Aufgabe ging 
es? Wie war der Ablauf?  Wie habe ich mich verhalten bzw. gehandelt? 
Wie haben diejenigen, an die sich das Handeln richtete, sich verhalten 
bzw. gehandelt? Warum lief es weniger/ nicht gut? 
 

� Zusammenfassende Auswertung im Blick auf das gesamte Praktikum: 
Welche Erfahrungen wurden gemacht? Welche Kompetenzen wurden 
ggf. erworben? In welcher Beziehung stehen diese Erfahrungen zu im 
Studium erworbenem Wissen/ erworbenen Kompetenzen? Bedeutung für 
das weitere Studium und ggf. für die Berufsentscheidung? 
 

 
5.  Vertiefungsthema (Gewichtung: 20 %) 
 

Vertiefung eines Aspektes des Praktikums bzw. der im Praktikum gemachten 
Erfahrungen unter Hinzuziehung wissenschaftlicher Literatur 
 

 
6. Literaturangaben/Quellenangaben 
 
7. Anlagen (Konzepte, Prospekte usw.) 
 
8. Praktikumsbescheinigung 
 
 (Gewichtung 6.-8. u. Formalien: 10 %) 
 


